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Pressemitteilung 

 

Berlin, 9. April 2025 
 
Statement zum Koalitionsvertrag:  
Krankenhausreform wird fortgesetzt – DEKV sieht Chancen für Korrekturen 
 
Der Deutsche Evangelische Krankenhausverband (DEKV) begrüßt die im Koalitionsvertrag vorgesehenen 
Anpassungen der Krankenhausreform als praxistaugliche Fortsetzung. Insbesondere die verlängerten 
Übergangsfristen und die ausstehende Evaluation der Leistungsgruppen eröffnen aus Sicht des 
Verbandes die notwendige Zeit, um die Reform realitätsnah weiterzuentwickeln. 
 
„Es ist positiv, dass die Politik den Druck aus dem System nimmt und die Einführung neuer 
Leistungsgruppen an die Ergebnisse der laufenden Evaluation knüpft“, erklärt Christoph Radbruch, 
Vorsitzender des DEKV. „Diese Herangehensweise vermeidet Überhastung und schafft Raum für 
fundierte Entscheidungen.“ 
 
Kritisch sieht der Verband jedoch, dass ein echter Inflationsausgleich für 2022 und 2023 erneut nicht 
grundsätzlich vorgesehen ist. Stattdessen werden lediglich Mittel aus dem Sondervermögen für Sofort-
Transformationskosten in Aussicht gestellt. „Die angespannte wirtschaftliche Lage der Kliniken wird 
dadurch nicht substanziell aufgefangen“, so Radbruch. „Die dringend benötigte Entlastung bleibt aus, 
obwohl die Teuerungsrate die Kostenstrukturen erheblich verändert hat.“ 
 
Auch in Bezug auf die Vorhaltefinanzierung sieht der DEKV Licht und Schatten. Zwar wird der Einstieg in 
die Komplexität der neuen Vorhaltefinanzierung durch eine verlängerte Konvergenzphase verzögert – 
ein Schritt, der ausdrücklich begrüßt wird –, doch bleibt die grundsätzliche Systematik der nicht 
fallunabhängigen Finanzierung erhalten. 
 
„Die Entscheidung, die endgültige Einführung der Vorhaltefinanzierung aufzuschieben, gibt uns 
Hoffnung, dass die Praxiswirkungen zunächst sichtbar werden und in einem weiteren Reformschritt 
berücksichtigt werden können“, betont Radbruch. „Hier liegt eine Chance für notwendige strukturelle 
Korrekturen.“ 
 
Der DEKV wird den Umsetzungsprozess der Reform konstruktiv begleiten und sich weiterhin für ein 
zukunftsfestes, gerechtes und patientenorientiertes Krankenhauswesen einsetzen. 
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Pressekontakt:  
 
Medizin & PR GmbH – Gesundheitskommunikation 
Barbara Kluge | Eupener Straße 60, 50933 Köln 
E-Mail: barbara.kluge@medizin-pr.de | Tel.: 0221 77543-0 
 
Melanie Kanzler | Verbandsdirektorin 
E-Mail: kanzler@dekv.de | Tel.: 030 200 514 19 0 
 
 

Der Deutsche Evangelische Krankenhausverband e. V. (DEKV) vertritt 199 evangelische Kliniken an 273 
Standorten, die jährlich mehr als zwei Millionen Patientinnen und Patienten stationär und 3,5 Millionen 
ambulant versorgen. Mit über 123.000 Beschäftigten und einem Umsatz von mehr als 10 Milliarden Euro 
sind sie ein unverzichtbarer Bestandteil des deutschen Gesundheitssystems. 

Vorsitzender: Vorsteher Christoph Radbruch, Magdeburg, stellvertr. Vorsitzende: Andrea Trenner, Berlin, 
Schatzmeister: Dr. Holger Stiller, Düsseldorf, Verbandsdirektorin: Melanie Kanzler, Berlin. 
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